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DAS LEBEN ALS MÖNCH  

Nationen wie Serbien, Polen, 

Tschechien, Griechenland, und 

Deutschland treffen hier durch die 

Hintergründe der Mönche und Novizen 

zusammen. Ihre Wurzeln unterscheiden 

sie zwar, aber nicht ihr Glaube.                         

                           

                             Weiterlesen auf Seite 2 

CORONA IST AUCH HIER 

KEIN FREMDWORT  

Auch das Kloster in St. Andrä kämpft 

mit dem Virus. Bis auf weiteres gibt es 

keine Liturgien im Kloster oder 

ähnliches, aber auch das hält das 

Kloster nicht auf!   

                          Weiterlesen auf Seite 4 

A WHOLE NEW 

WORLD  

Von außen klein und 

unauffällig, doch mit einem 

Schritt in das Kloster fühlt man 

sich wie in einer eigenen 

kleinen Welt.  Blumen, Bäume, 

Vogelgesang und eine 

unbeschreiblich beruhigende 

Atmosphäre machen diesen 

Ort zu etwas ganz Besonderem! 

Ausgestattet mit Maske und 

Desinfektionsmittel besuchte 

ich zusammen mit meinem 

Vater das orthodoxe Kloster in 

St. Andrä und verließ es mit 

vielen Informationen und 

neuen Eindrücken. 

GROßE VISIONEN  

In Österreich gibt es bis dato noch kein 

orthodoxes Kloster. Das, was wir hier 

haben, ist ein provisorisches 

Klostergebäude, wo die Mönche, 

Novizen und der Priester bis zur 

Fertigstellung des neuen Klosters 

�o�������v�Y��doch das wird sich mit Gottes 

Hilfe ändern. 
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